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Smirna Mal-
koc beschäf-
tigt sich mit
Lernprozes-
sen an der PH
Steiermark PH

1 Worum geht es in Ihrem
Forschungsbereich?

SMIRNA MALKOC:Wir be-
schäftigen uns mit der Iden-
tifikation von Faktoren, die
Lernprozesse und Entwick-
lungsaufgaben bei Kindern
und Jugendlichen fördern
bzw. erschweren können.
Kognitive Fähigkeiten,
Selbstkonzept, Selbstwirk-
samkeit, Interesse und (Ge-
schlechts-)Stereotype ste-
hen dabei imMittelpunkt
meines Interesses.

2 In welchem größeren Zu-
sammenhang steht dies?

Wir beschäftigen uns mit
dem Thema „Bildung in den
Zeiten von Corona“. Welche
Auswirkungen hat die Trans-
formation des Bildungssys-
tems in der Covid-19-Pande-
mie auf dasWohlbefinden
der Schüler/innen?Wir
möchten wissen, mit wel-
chen Herausforderungen
und Hindernissen Schüler/
innen konfrontiert waren
und sind und mit welchen
Maßnahmen wir sie am bes-
ten fördern können.

3 Wie sind Sie zu Ihrem
Fach gekommen?

Während meines Psycholo-
giestudiums an derUniversi-
tät Graz habe ich meine Be-
geisterung für pädagogisch-
psychologische Themen ent-
deckt. Aus diesem Grund
habe ich mich dafür ent-
schieden, meine Masterar-
beit im Arbeitsbereich „Pä-
dagogische Psychologie“ zu
verfassen. Dieses ausgepräg-
te Interesse für pädagogisch-
psychologische Themen
habe ich weiterhin.
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FORSCHUNG aus der Steiermark

Wie die
Batterie
derZukunft
entsteht
In der Oststeiermark sorgt Rosen-
dahl Nextrom als Weltmarktfüh-
rer dafür, dass es geeignete, indi-
viduelle Anlagen zur Fertigung
von Lithium-Ionen-Batterien gibt.

eine herausragende Rolle“, so
Schweighofer. Es muss etwa ge-
sichert sein, dass auch bei Pro-
blemen Belegschaft und Ma-
schinen geschützt sind. Im
Brandfall werden die Module
verkapselt und evakuiert.
Auch die Qualitätssicherung

ist deutlich anspruchsvoller als
bei klassischen Batterien. Es
gibt strenge Rückverfolgungs-

ab: zum einen die Verbindung
mehrerer Batteriezellen zuMo-
dulen. Die Zellen kommen da-
bei in drei wesentlichen Typen
vor: zylindrisch, prismatisch
und als sogenannte Pouch-Zel-
len (flach, mit Aluminium um-
mantelt, in Handys beispiels-
weise eingesetzt).
Die Module werden dann

zum anderen zu Akkumulato-
ren („Packs“) gebündelt. In bei-
den Stufen gibt es allerdings
verschiedene Herstellungs-
schritte. Die Zellenmüssen ver-
klebt werden, sie erhalten Steu-
erelektronik, Kühlsysteme und
ein Gehäuse. Jede Anwendung
hat verschiedene Erfordernisse,
was die Entwicklung der Pro-
duktionsanlagen relativ kom-
plex macht.

„Lithium-Ionen-Batterien sind
eine ganz andere Herausforde-
rung als klassische Bleisäure-
Batterien“, betont Schweigho-
fer. Es sind viel mehr differen-
zierte Produktionsschritte not-
wendig, die Vorschriften sind
(wegen der Entzündungsge-
fahr) wesentlich komplexer.
„Das Thema Sicherheit spielt
bei Lithium-Ionen-Batterien

Von Norbert Swoboda

Manmussesgleichanden
Anfang stellen, damit
kein Missverständnis

aufkommt: Rosendahl Nextrom
im oststeirischen Pischelsdorf
erzeugt nicht selbst Batterien.
Aber es entwickelt, erzeugt und
liefert weltweit Anlagen an Fir-
men aus, die damit ihrerseits
Batterien erzeugen. „Unser
Ausgangsprodukt sind fertige
Batteriezellen“, erläutert Ale-
xander Schweighofer, der für
die junge Sparte der Anlagen
für Lithium-Ionen-Batterien
zuständig ist. Bisher war man
vor allem für klassische Auto-
und Industriebatterien tätig,
aber mit den Lithium-Ionen-
Batterien gibt es plötzlich ganz
neue Herausforderungen.
„Es gibt in dem Bereich über-

haupt keineNormen“, berichtet
Schweighofer. Jeder Batterie-
kunde (etwa die Autobauer)
will seine ganz spezifischen
Batterien; die Batterien sind
nicht einmal innerhalb eines
Autoherstellers gleich.
Die Anlagen der Oststeirer

decken zwei wesentliche
Schritte der Batterieherstellung

Aus den Zellen entstehen spezifi-
sche Akkumulatoren


